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ANFRAGE 

des Abgeordneten Srb, Freundinnen und Freunde 

an den Bundesminister für Arbeit und Soziales 

betreffend begünstigte Tarife für behinderte Menschen bei der Benützung öffentlicher 
Verkehrsmittel (Busse) 

In der Beantwortung der Anfrage 401/J vom 30. Jänner 1991 stellen Sie u.a. fest, es 
liege in Ihren Intentionen eine Fahrpreisermäßigung auch bei der Benützung von 
Autobussen der Post und des Kraftwagendienstes der Österreichischen Bundesbahnen 
einzuräumen. Weiters erklären Sie, in dieser Frage bereits mit den maßgeblichen 
Regierungsmitgliedern Kontakt aufgenommen zu haben und kündigen an, daß der 
Zeitpunkt, ab dem mit der Ausweitung bei Bahn und Post zu rechnen ist, "im 
wesentlichen vom Ergebnis weiterer Verhandlungen" abhängen wird. 
Diese Feststellungen haben Sie am 26. März 1991 (!) getroffen. Seither sind mehr als 
zweieinhalb Jahre vergangen und noch immer hat sich an dieser Situation, welche 
bestimmte Gruppen von behinderten Menschen nicht miteinschließt und daher 
diskriminiert, nichts geändert. Einen Tag davor hat Ihr damaliger Kollege Dr. Rudolf 
Streicher in einer Anfragebeantwortung festgestellt, daß die Einführung neuer 
Fahrpreisermäßigungen "ohne Abgeltung des entstehenden Einnahmeausfalles" ... 
"nicht vertretbar" ist. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher folgende 

ANFRAGE 

1. Was sind die Gründe für die Untätigkeit Ihres Ministeriums? 

2. Welche Ergebnisse haben die von Ihnen angekündigten weiteren Verhandlungen 
ergeben? 

3. Mit welchen Regierungsmitgliedern wurden diese Verhandlungen geführt? 
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4. Könnte die Nichtrealisierung der begünstigten Tarife etwa mit einer nicht 
vorhandenen Bereitschaft Ihres Ministeriums zur Finanzierung der noch 
ausstehenden Fahrpreisermäßigungen zusammenhängen? 

5. Sind Sie bereit die notwendigen Voraussetzungen für die Ausweitung der 
Fahrpreisermäßigungen noch in dieser Legislaturperiode zu schaffen? 
Wenn nein: was sind die Gründe dafür? 
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